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Anlage 13 zur GRDrs 771/2011
Stellenschaffung zum Stellenplan 2012
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
Kostenstelle
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	410.0300
41301050

	Kulturamt
	EG 10 TVöD
	EDV-Organisation / Systembetreuung
	1,0
	s. u.
	--


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung einer Stelle in EG 10 TVöD für die EDV-Organisation und Betreuung der in der Stadtbibliothek Stuttgart vorhandenen EDV-Arbeitsplätze.

2
Schaffungskriterien

Im Rahmen der Untersuchung „Zentralisierung von IT-Dienstleistungen bei der Landeshauptstadt Stuttgart“ kommt die Beraterfirma BSL Managementberatung zu dem Ergebnis, dass in der Stadtbücherei Kosten für einen externen Dienstleister in Höhe von ca. 102.000 Euro eingespart werden können, wenn dafür bei der Stadtbücherei eine entsprechende Stelle in EG 10 TVöD geschaffen wird und der Stadtbücherei über AWS ein Fahrzeug zur Verfügung gestellt wird. Die Beraterfirma sieht in dieser Maßnahme ein Einsparpotential von ca. 27.000 Euro pro Jahr. Die Projektlenkungsgruppe hat in der Sitzung am 19. Juli 2011 festgelegt, dass dieser Vorschlag umzusetzen ist und das Kulturamt einen entsprechenden Stellenschaffungsantrag vorbereiten soll. Die Stellenschaffung ist kostenneutral.
3
Bedarf

3.1
Anlass
Untersuchung „Zentralisierung von IT-Dienstleistungen bei der Landeshauptstadt Stuttgart“, Verbesserungsvorschlag 8 „Insourcing Support Bibliothek“.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Bisher waren die Aufgaben an einen externen Dienstleister vergeben. 

3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Die Vergabe der Leistungen an einen externen Dienstleister muss beibehalten werden. Die von der Beratungsfirma errechneten Einsparungen von rund 27.000 Euro pro Jahr können nicht verwirklicht werden.

4
Stellenvermerke

Der Vertrag mit dem externen Dienstleister wurde zum 30. September 2012 gekündigt. Um einen reibungslosen Übergang in der IT-Betreuung zu gewährleisten, wird die Stelle frühestens zum 1. September 2012 besetzt. 

Entsprechend wird an der Stelle folgender Vermerk angebracht: „Die Stelle darf frühestens zum 1. September 2012 besetzt werden.“
